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Gießereien an Kleinwindanlagen interessiert
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Länge: 3:09 (6 O-Töne, einzeln einsetzbar)
Autor: Harald Schönfelder

Info: Kleinwindanlagen sind nur ein Zehntel so groß wie die aus Feld und Flur bekannten
großen Windräder. Eines stellt der Bundesverband der Gießereien auf der Messe GIFA
aus. Die Gründe: Die kleinen Anlagen können den energieintensiven Betrieben helfen die
Stromkosten zu drücken, außerdem möchten die Gießereien an ihnen verdienen. Denn
noch wird, wegen der kleinen Stückzahlen, das Innenleben der Anlagen mit viel Handarbeit
hergestellt. Wären sie weiter verbreitet, wäre eine Serienproduktion machbar.

Bosse antwortet auf folgende Fragen:

1. Sie zeigen hier die WESpe, eine kleine Windkraftanlage. Was hat die mit Gusstechnik zu
tun?

2. Was bringt die Anlage?

3. Die Anlage sieht recht einfach aus, kann ein Laie damit umgehen?

4. Das heißt, die ist schon in der Serienproduktion.

5. Darf ich die Anlage einfach in den Garten pflanzen oder gibt es dafür Auflagen?

6. In den großen Windanlagen sind Gusselemente Standard, sagen Sie. Wird die Technik
mit Anlagen wie der WESpe jetzt nach unten weitergereicht?
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